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Deutschland.

Stuttgart . 1«. Dez. Die Tagung des Verbandes württember-Mcher Industrieller beschäftigte sich auch mit dem Entwurfdes Betriebsrätegesehes . Sie hat sich der Erklärung des^Reichs-verdandes der deutschen Industrie , die gegen das Gesetz Stellung«chm , angeschiossen und forderte noch im Besonderen , daß dasGesetz vor der Verabschiedung in der Nationalversammlung demNeiĉ wirtschastsrot zur Musterung vorgelegt werden soll.München , 18. D^ . Im Versassungsausschuß des bayerischenLandtagen wurde nach eingehender Aussprache das Selbstverwal-dmgsgosetz filr die Rheinpsalz ohne besondere Aenderungen an¬genommen.
Berlin , 17 Dez. Wie aus Basel berichtet wird , sind nach einerMailänder Meldung die letzten Mannschaften des Kreuzers „Em¬den' von der Insel Malta in Venedig gelandet und haben dieReise nach Deusschland fortgesetzt.
Berlin , 17. Dez Der preußische Führer der Deutsch-Demokra¬ten, Frirdberg , hat in der preußischen Lairdesversammlung einescharfe Rede gegen Erzberg -.r gehalten — Der als Führer derwestrussischen Armee oft genannte Oberst Verwandt traf in Berlinei» und wurde von « Reichsminister empfangen . Er dürste vor-aussichllich in den nächsten Tagen nach Neisse zurückkehren.

Dürttembergischer Landlag.
Stuttgart . 18. Dez. Die heutige Landtagssitzung brachte dieerwartete große politische Aussprache der Parteien . Daß es da¬bei A> bewegten Austritten und stürmischen Zwischenrustn kom¬men werde , war vorauszusehen Die Anfrage des Abg. Bazillebetr. die Anberaumung der Wahl des Reichspräsidenten wurdevom Antragsteller damit begründet , daß Art . 11 der Reichsver-fassung bestimmt, daß der Reichspräsident vom Volk gewählt wirdund daß schon vier Monate seit Inkraftsetzung der Verfassungverflossen sind. Von der Wahl eines neuen Reichspräsidenten er¬hoffen die Rechtsparteien eine Wendung der Politik zum Besseren,darum fordern sie baldige Wahl . Staatspräsident Bios erwiderte,baß die Anfrage eine Angelegenheit der Reichsregierung sei unddaß erst nach Erledigung der Wahlgesetze die Wahl vorgensmmenwerdcr« könne. Mit der Besprechung des bürgerparteilichen An - 'trags wurde sodann die große Aussprache eröffnet. Abg. Bazillehiett die Erklärung des Staatspräsidenten für wenig befriedigendDie württ . Regierung könne sich im Reichsrat auf verfassungs¬mäßigem Wege erkundigen über d e Absichten der Reichsregier-ung. Zu dieser habe die Bürgerpartei nicht das Vertrauen , daßsie geordnete Zustände herausführen könne. Wir wollen die „Re¬aktion' auf dem Wege des allgemeinen Stimmrechts herauffichren.Der Redner geht sodann in großen Zügen aus die Fragen deräußeren und inneren Politik ein und zeigt von seinem Standpunktaus die Ursachen der Niederlage und der heutigen Zustände , indemer die Errungenschaften der Revolution besonders hervorhebt . Alszweiter Redner sprach Abg. Ulrich (Soz .), der den mehrheitssozia¬listischen Standpunkt in klarer Form herausarbeitete und zu An¬griffen aus die Rechtspartei bezüglich der Schuldsrage überging.Er wünschte eine Verständigung der sozialistischen Gruppen undbegrüßte den Einheitsstaat und forderte die Einführung der Ar¬beitspflicht. — Die Nachmittagssitzung brachte die Fortsetzung derallgemeinen politischen Aussprache. Konrad Haußmann (D. d. P .)polemisierte in scharfer Form gegen die Ausführungen des bürger-parteilichen Sprechers , so daß es zu erregten und tumultarischenSzenen kam. Besonders die Fragen der Kriegsschuld und desZusammenbruchs wurden von ihm beleuchtet. Er zeigte aber auchden kranken Zustand unseres Staates , der sich im Krieg finanziellverblutet hat . Die Friedensratssikation werde am Tage der läng¬sten Nacht (20 . aus 21 . Dezember) erfolgen. Jetzt gelte es, dendeutschen Privatbesitz zu organ 'sieren und Selbstverwaltungskörperals Träger des Warenaustausches zu schossen. Er begrüßte denEinheitsstaat im Zusammenhang mit einer Dezentralisation . Willeund Arbeit müsse das Volk wieder voranbringen . Für Las Zen¬trum verlas Abg . Walter eine Erklärung . Seine Partei verzichtetaus eine fruchtlose Auseinandersetzung über die Schuld am Kriegeund d'e Kriegspolitik , sie lehnt die Wahl des Reichspräsidenten nnjetzigen Zeitpunkt w 'e die Einführung einer allgemeinen Diktaturdurch den Rechspräsidenien ab. Nur eine parlamentarische Re¬gierung kann allmählich wieder Ordnung schaffen. In der Aus-landspolitii seien zwischenstaatlicheEinrichtungen zu schaffen. Fürden Einheitsstaat bringe seine Partei Opfer , sie stemme sich nichtjeder notwendigen Zentralisation entgegen, fordere aber Selbstver¬waltung im weitesten Umfang. Der Sprecher der Unabhängigen,Abg. Hornung , besprach die einzelnen Punkte der Kriegspolitik undverlangte Räteherrschaft , Sozialisierung , Diktatur des Proletariatsund ein Trutzbündnis mit dem revolutionären Rußland . Staats¬präsident Blos polemisierte gegen Links und Rechts und fordertebei Einführung des Einheitsstaates Wahrung der Selbständigkeitund Dezentralisation . Als letzter Redner sprach noch Abg. Vruck-mann (D. d. P .) der unserem Volk und unserer Jugend neue Zielegeben will , den Neckarkanal als Bindeglied zwischen Baden undWürttemberg begrüßte und das Einigende unter den Parteienhervorhob . — Schluß - er Sitzung 8 Uhr. — Nächste Sitzung Frei¬tag 9 Uhr mit der Tagesordnung : Wahlen , Anfragen , Fortsetzungder politischen Aussprache.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 17. Dez. Die Nationalversammlung setzte die zweiteBeratung des Entwurfes eines Umsatzsteuergesetzesfort . Namensseiner Frakt 'vn lehnte Abg Eichhorn (Ü . S . P .) den Gesetz¬entwurf grundsätzlich ab, da er die kleinen Leute am schwerstenbelaste.
Z « Art . 2 (Ausnahmen von der Besteuerung ) wird ein von

dem Abg. Dr . Philipp (D . V .-P .) begründeter Antrag Arn¬stadt  abgelehnt , der u . a . einen neuen Absatz zufügen will , derkleineren Unternehmungen die Entnahme von Gegenständen ausdem eigenen Betriebe in geringerem Umfang erlauben will.Zu Art . 3 (Befreiung der Länder und Gemeinden von derSteuer ) wird ein von dem Abg. Raschig (Dem .) begründeterAntrag Waldstein angenommen , Reich Länder und Gemeinden er-bände in Bezug aus Schlachthöfe, Gas -, Eloktrizitäts - und Wasser¬werke von der Steuer zu befreien.
Zu Art . 31 und 31a begründete Abg . Kempsvs (D . V .-P .)einen Antrag wegen Herabsetzung der Jnseratenfteuer aus 5 Pro¬zent und wegen Streichung der Staffelung , sowie einen Eventuol-antrag arff Herabsetzung der Staffelung.
Abg. Ruschke (Dem .) stimmt den Anträgen zu. Eine Re¬klamesteuer sei ein Unsinn in einem Umsatzsteuergesetz, denn dieReklame solle doch den Umsatz fördern.
Mg . Sidom (Soz .) beantragt zu Art . 31a eine andereFassung , wonach die Ermäßigung der Jnseratenstsuer nach der

Staffelung des Ausschusses für die Zeitungen ohne weitere Klauseleintritt . — Dieser Antrag wird angenommen.
Nach der Mittagspause beginnen die Beratungen über dasReichsnotopser.
Abg. Schul tz-Bromberg (D.-N .) erklärt namens seiner Frak¬tion , sie erhebe vor der Verabschiedung der Vorlage laut ihre war-nende Stimme und lehne jede Verantwortung für die Folgen desGesetzes ab . S 'e verlange , wie bei der Werten Lesung , die Um¬änderung des Notopfers in eine Zwangsanleihe . Ein AntragDr . Becker - Rteßer (D . V .-P .), den Entwurf an den Aus¬schuß zurückzuweisen, wird von Dr . Rießer begründet . Die Zu¬rückverweisung soll besonders den Zweck haben , auf eine Erklärungder Entente zu dringen , daß das Reichsnotopfer nicht von ihr be¬schlagnahmt wird . Dem Reichsnotopser steht eine fest geschlossenePhalanx aus Landwirtschaft , Handel , Industrie und Handwerkentgegen. Die Mg . Waldstein (Dem .) und Wurm (U . S . P .)treten für die Vorlage ein , ebenso Dr . Braun (Soz .). Reichs-min 'ster Erzberger  spricht sich daraus über den Erfolg - erPrämienanleihe aus , den er als sehr befriedigend bezeichnet. DieGroßkapitalisten haben allerdings in einer noch nicht aufgeklärtenWeise sich ihrer Pflicht gegen das Vaterland entzogen. Die preußi¬schen Stimmen sind alle für die Einbringung des Reichsnotopsersgewesen. Nach der zweiten Lesung hat der preußische Mnanzmini-ster an mich eine Anregung weiter gegeben, das Reichsnotopsermüsse in Kriegsanleihe bezahlt werden . Das habe ich obgelehnt.Gegenüber dem Treiben gewisser Kreise scheint es leichter zu sein,in diesem Hause indirekte Steuern zu verabschieden, als dem Ka¬pital zu nahe zu treten . Dieses Treiben überschreitet wirklich allesErträgliche . Gegen dieses Treiben gibt es nur ein Mittel , dieAnnahme des Reichsnotopfers . (Starker Beifall bei der Mehr¬heit. Lärm rechts.) Der Antrag Dr . Becker - Rietzer  wirddarauf mit 22? gegen 50 Stimmen abgelehnt . Die einzelnenParagraphen werden nach den Beschlüssen der zweiken ttefung mitgeringen Wanderungen angenommen . Damit ist das Renyvnot-opfer erled 'gt.

Es folgt die Weite Lesung des Gesetzentwurfes über die Steuer-Nachsicht.
Das Gesetz wird nach unwesentlicher Debatte angenommen,ebenso in dritter Lesung.
Dann wird über den vom Bevölkerungsausschuß beantragtenGesetzentwurf über die Gast - und Schankrvirtschaften mit we 'blicherBedienung beraten . Er wird mit einem Zusatzantrag der Unab¬hängigen angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag . KleineVorlagen . Dritte Lesung des Umsatzsteuergesetzes.

Ausland.
Haag , 18. Dez. Der „Manchester Guardian ' meldet : Die Be¬rater der Krone , die Herren Gordon , Heward und Pollock nuchntenam Samstag der Konferenz in der Downingstreet bei. Währen¬der Diskussion über den Prozeß gegen Len ehemaligen deutschenKaiser wurde über die Absendung einer gemeinsamen Note derAlliierten an die holländische Regierung , durch die sie die Aus¬lieferung des Exkaisers fordert , verhandelt.
Paris , 18. Dez. Die französischen Syndikalisten haben in derKammer einen dringenden Antrag eingebracht, worin die Ver¬öffentlichung der französischen Dokumente zum Kriegsausbruch ge¬fordert wird . Eine endgültige Stellungnahme der Regierung zudem Antrag ist noch nicht erfolgt.

Die Hilfe für Oesterreich unzureichend.
Mea , 17. Dez. Die vom Obersten Rat in Paris aus die Vor¬stellungen des Staatskanzlers Dr . Renner Deutsch-Oesterreich zu-gestanüene Hilfe wird von den Blättern im wesentlichen nicht alsbefriedigend angesehen. Die Mehrzahl der Zeitungen stimmt darinuberein, Laß die Beschlüsse des Obersten Rates wohl die dringendsteNot des Landes für eine gewisse Zeit mildern könnten. Eine

durchgreifende Lösung des Problems , Deutsch-Oesterreich wiederzur Arbeit zu verhelfen und lebensfähig zu machen, fei aber nichterfolgt.
Besonders die „Neue Freie Presse " und das „Neue WienerTagblatt " vermissen eine endgültige Antwort auf den Vorschlageiner großen Anleihe zur Beschaffung von Rohstoffen. Das „NeueTagblatt ' schreibt: „Weniger tonnte Renner nicht nach Hautebringen . Wir haben das nackte Leben gerettet, nicht mehr. Im¬merhin ist der direkte Verkehr Wischen unserer Regierung undden „Herren der Welt " hergestellt. Wenn diese Beziehungen inkluger Weise gepflegt werden , so wird auf den gestrigen erstenSchritt der Entente auch - er zweite und dritte folgen."

ttanmballsmus in Mea!
Rom , 17. Dez. In vatikanischen Kressen hat man verbürgteNachrichten dafür , daß sich in Wien infolge der Hungersnot tat¬sächlich Fälle von Kannibalismus zugetragen haben.

Guter Eindruck bei den Neutralen.
Gens, 17. Dez. Die deutsche Rote an die Alliierten hat in denneutralen Ländern eins sehr gute Aufnahme gesunden. Allgemeingibt man der Ansicht Ausdruck, daß die Ratifizierung - es Frieden«unbedingt vor Neujahr erfolgen wird . An den Börsen zeigte sichnach Bekanntgabe des Inhalts der Rote gehobene Stimmung undKauflust ; au chsind die ausländischen Devisen überall etwas an»gestiegen.

Um die deutsche Antwortnote.
Paris , 18. Dez. Die Agence Haoas glaubt zu wissen, daß di«Vorschläge der deutschen Delegierten dahin gehen, Laß erne Meng«des verlangten Hasenmaterials reduziert werde und daß gegen¬wärtig im Vau befindliche Einheiten zu liefern seien, statt der imProtokoll vorgesehenen.
Paris , 18. Dez. Vor Donnerstag kann keine endgültige Stel¬lungnahme der Verbündeten zur deutschen Rote erfolgen. DieNote bringt Zugeständnisse, aber nicht die verlangte volle Erfüllungder Vertragssorderungen . Laut „Francais " wurden zu den Don-nerstagsverhandlungen - er deutschen Note die beiden Vorsitzendendes Verbandswirsschastsausschusses hinzugezogen. „Times " schließtdaraus , daß sachliche Verhandlungen nicht abgelehnt würden.

Llemenceaus böser Geist.
Gens, 18. Dez. In einem Pariser Telegramm vom Dienstagfrüh meldet der „Lyoner Prvgres ", daß Clemenreau im Rat derAll ierten sich im Namen Frankreichs für die Ausrechterhaltung de«bisherigen Bedingungen der Alliierten gegenüber Deutschland, wiesie in der letzten Note festgestellt worden seien, ausgesprochen habe.

Etwas Unerwartetes.
Paris , 17. Dez. Einem Sturzregen gleich fallen plötzlich inallen Pariser Müttern Interviews nieder, die für die Wiederauf¬nahme eines intensiven Handelsverkehrs zwischen Deutschland undFrankreich eintreten . Selbst nationalistische Zeitungen , wie die„Liberte " , lassen Tag für Tag Industrielle , Professoren und Poli¬tiker zu Worte kommen, welche diesem Handelsverkehr Las Wortreden. Man geht wohl nicht fehl, in der Annahme , daß dieseBearbeitung der öffentlichen Meinung aus einen offiziellen Winkerfolgt.
Für sofortigen Iricdeosschluß Amerikas mit Deutschland.

Rotterdam , 18. Dez. Senator Knopf brachte im Senat fol¬gende Entschließung ein:
Der Senat der Vereinigten Staaten von Nordamerika empfiehltund beschließt die Annahme aller Bestimmungen des Vertrages vonVersailles , insoweit diese den Frieden Wischen Deutschland und denVereinigten Staaten zustande bringt . Im Kongreß wurde folgendeEntschließung eingebracht : „Der Kongreß erklärt , daß der Fried«Wischen den Vereinigten Staaten und Deutschland beschlossen ist. 'Senator Hitchcok verwahrte sich dagegen, daß die sofortige Ab¬stimmung vorläufig verschoben ist."

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Den Nachweis der Befähigung zum Betrieb des Husbe-schiaggewerbes Hot u. a. erbracht : Frank,  Wilhelm , von Wild-bad,  O .-A. Neuenbürg.
Neuenbürg , 17. D^ . Bei Versendung von Lebensmitteln inPostpaketen , die bekanntlich an sich unzulässig ist, wurden auchSendungen beanstandet , die an Angehörige außerhalb der Familievon dieser, aus ihren rechtmäßig erworbenen Vorräten beschafftwurden . Um dem hier vorliegenden unleugbaren Bedürfnis Rech¬nung zu tragen , ist das Genehmigungsverfahren für solche Sen¬dungen vereinfacht worden . Die Genehmigung erteilt die Württ.Landesoersorgungsstelle , Abteilung Lebensmittelpakete in Stutt¬gart , aus Grund eines Antrags , der durch das Schultheißenamt desVersandortes einzureichen ist. Der Absender muh die Lebensmit¬tel- genau bezeichnen, ihren rechtmäßigen Besitz bezw. die Er¬füllung seiner Ablieferungspflichten Nachweisen. Der Erlaubnis¬schein, der gegen eine kleine Gebühr dem Absender zugestellt wird»ist im Innern des Pakets unterzubringen . Die Genehmigung er¬folgt nur für eine einzelne Sendung zu einer bestimmten Zeit.Neuenbürg . 18. Dez. Das Reichswirtschastsministerium hatden Wünschen des Metzgergewerbes und der Kommunalverbänd«Rechnung getragen und die bisherigen Rohsettübernahmepreise um50 Prozent erhöht , nachdem die Margarinepreise vom 1. Oktober1919 ab ebenfalls um rund 50 Prozent erhöht wurden . Die bis¬herigen Presse haben d'e Erfassung der Rohsette erschwert unddem Schleichhandel Vorschub geleistet. Diese Erhöhung yat natur¬gemäß auch die Erhöhung des Feintakgpresses zur Folge , der beiAbgabe an die Verbraucher auf 10.40 Mark pro Kim yeraufgesetztwurde.

Mldbad , 19. Dez. Der Geflügel - und Kaninchenzüchter-VereinWildbad veranstaltet am 20. und 21. Dezember in der stütztssciM,Turnhalle seine 4. Lokalausstellung . Dieselbe verspricht eine sehrgute zu werden : gemeldet sind zirka 120 Nummern . Sämtlicheausgestellte Tiere sind verkäuflich; es im somit Gelegenheit geboten,wertvolles Zuchtmaterial in Wildbad zu erhalten . Ein Besuchist sehr zu empfehlen. (Näheres Inserat .)
Wildbad , 18. Dez. W 'e verlautet , wurde gestern die hiesigeKunstmühle durch Vermittlung der Direktion der Discontogesell-schaft, Zweigstelle Wildbad , an eine Fabrik elektrotechnischerBe¬darfsartikel verkauft.



Württemberg.
Nagold , 18. Dez. Bei Bierbrauer Geyer in der Cakoerstraße

brach Feuer aus , das jedoch schnell unterdrückt werden konnte.
Jnnnerhin ist ein Schaden von mehreren 1000 Mark entstanden,
vermutlich ist Unvorsichtigkeitdie Ursache des Brandes.

Maulbronn , 18. Dez. Beim Schlittenfahren verunglückten
zwei Mädchen dadurch, daß sie an der Steige nach Lienzingen in
«in Fuhrwerk hineinstihren. Sie erlitten erhebliche Kops- und
Beinverletzungen.

Stuttgart . 18. Dez. Eine völlige Aufklärung der Bluttat , bei
der am letzten Sonntag der Bäcker Karl Geiselharvt auf dem
Platze vor dem alten Schulhaus in Gablenberg sein rreven lassen
mußte , konnte bis jetzt nicht erreicht werden . Der Borgang hat
sich um 10 X- Uhr abends fast völlig geräuschlos abgespielt. Nur
ein paar unverständliche Worte murmelnd ist der Täter aus sein
Opfer zugegangen, und hat ihm den Stich in die linke Halsseite
unmittelbar über dem Schlüsselbein beigebracht. Gelselhardt war
sich erst nach einigen Minuten bewußt , daß er gestochen war.
Mittlerweile war der Täter verschwunden. Da es sehr dunkel und
nebelig war , wurde er von dem Begleiter des Getöteten nur in
-roden Umrissen gesehen. Wegen dringenden Verdachts , die Tat
verübt zu haben, ist der 39jährige Taglöhner Friedrich Binder , ein
berüchtigter Rohling , in Ostheim wohnend , festgenommen.

Stuttgart , 18. Dez. Wegen Schiebungen mit Zigaretten mußte
der 52 Jahre alte Kaufmann August Kurz von hier mit 50 -K,
der 36 Jahre alte Kellner Albrecht Gamter mit 300 -K und der
29 Jcchre alte Kaufmann Viktor Steinbrecht von hier vom Schöf¬
fengericht mit 250 -K bestraft werden . Ohne Handelserlaubnis
haben die Angeklagten 15 000 Zigaretten unter fortgesetzter Preis¬
erhöhung umgesetzt.

Stuttgart , 18 -Dez. Die Einführung . des achten Schuljahres
an den hiesigen Volksschulen ist durch die Kriegsverhältnisse ver¬
zögert worden . Evangelischer und katholischer Ortsschulrat haben
nunmehr die Einführung des 8. Schuljahres für kommendes
Frühjahr beschlossen. Die Oberschulräte haben bereits ihre Zu¬
stimmung gegeben. Schwierigkeiten dürste nur noch die Lokalfrage
bereiten.

Lausten , 18. Dez. sSäumige Kartoffelablieferer .) Wie in der
letzten Gemeinderatssitzung mityeteilt wurde , haben hier 65 Land¬
witte keine Kartoffeln abgeliefert . — Die Landeskartoffelstelle hat
durch die Staatsanwaltschaft Strafantrag gegen den hiesigen
Stadtschultheißen gestellt wegen Ueberschreitung der Kartoffelhöchst¬
preise. Die Stadt hat seinerzeit über den Höchstpreis Frühkartof¬
feln ausgekauft. (Strafen ist nicht schwer, Kartoffeln zum gesetz¬
lichen Höchstpreis erwerben , jedoch sehr. Schristl .)

Kißlegg, 17. Dez. (Sonntagskinder .) Frau Metzgermeister
Sonntag gebar vor kurzem das 7. Kind, ein Mädchen, ein Sonn¬
tagskind . Sämtlich « 6 diesem jüngsten Sprößling vorangegangenen
Geschwister sind ebenfalls Sonntagskinder , und zwar nicht nur
dem Namen nach, sondern sie haben auch alle an Sonntagen das
Licht der Welt erblickt.

Friedrichshofen , 18. Dez. (Der Umbau der „Bodensee.) Wie
schon gemeldet, wird der Lustkreuzer „Bodensee" gegenwärtig
einem umfassenden Umbau unterzogen, um den Verkehr Friedrichs¬
hofen—Berlin und dessen Ausbau nach Schweden noch tragsähiger
und erfolgreicher zu gestalten. Letzteres hängt jedoch davon ab, ob
in Stockholm oder einem anderen schwedischen Platz der Bau einer
Halle zustande kommt.

Ist die Zeitung teuer?
Zu dem Artikel „Bezugspreiserhöhung " in letzter Nummer

schreibt der „Hohenz. Volksztg." ein Leser:
„Sie bringen in Ihrer gestrigen Nummer wieder einen Ar¬

tikel, in dem Sie die gegenwärtigen Abonnementspreise bezw. die
Erhöhung derselben seit Kriegsbeginn rechtfertigen. Warum das?
Wo und wann lesen Sie denn in irgend einem Blatte , daß eine
andere Berufsgruppe gewissermaßen eine Entschuldigung bringt,
weil die Preise für die gebräuchlichsten Artikel in die Höhe gehen?
Nirgends ! Es spürt doch jedermann an seinem eigenen Geldbeutel,
daß alle Genuß - und Lebensmittel wie Bedarfsartikel gegen frü¬
her um ein Vielfaches gestiegen sind deshalb ist doch anzunehmen,
bah Niemand so töricht ist, zu glauben , Laß die Zeitungsdrucker¬
eien ihre Rohmatenalien noch zum Friedenspreise erhalten , oder
ihre Arbeiter und Angestellten für die früheren Löhne arbeiten.
Man konnte ja auch lesen, daß dem Setzerperfonale ab 1. Januar
«me Lohnerhöhungen vom Tarifamt zugesprochen werden . Weil
bas alles zutrffft, können auch die Zeitungen nicht zu einem Preis
««liefert werden , der ihnen die Erfüllung ihrer Pflichten gegen¬

Der Habermeister.
Ein Bolksbild aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
12 . Fortsetzung . (Nachdr . Verb.)

„Tas ist ja der Holzknecht , der Taren -Veitl, " sagte
unter der ewporgehaltenen Hand scharf hinüberblik-
kend, der Weißbart . ,.Was will denn der Lapp ? Er
tut , als wenn wir alle zu ihm hinüberkommen soll¬
ten . . . . Es ist ihm aber nicht zu trauen , es war'
nicht das erstemal , daß er einen in Avril geschickt hat !"

„Er hat zu uns her keinen weitern Weg , als wir
zu ihm, " sagte der Aickübauer und kehrte an ieinen
Platz zurück. „ Hat er uns wirklich was zu sagen , so
wird er wohl herüber kommen , wenn er sieht , daß wir
uns um sein Pfeifen und Winken nicht kümmern ?" Ton
und Geberde des jungen Mannes hatten etwas so Ruhi¬
ges , Entschiedenes , daß seine Worte auch gleich einer
Entscheidung wirkten und alle lachend sich wieder setz¬
ten . Lachend sahen sie hinüber , wie der Mann an der
Waldspitze sich noch eine Weile abmühte , dann aber,
von der Nutzlosigkeit seines Treibens überzeugt , sich ge¬
gen das Kreuzwirtshaus in Bewegung setzte.

„Er muß doch eine Botschaft auszurichten haben,
und eine wichtige dazu, " rief der Metzger , „er fangt ja
gar zu lausen an . Vielleicht bringt er etwas wegen
der Waldbeaehung , von der ich etwas gehört habe ."

„Ta könnt Ihr wirklich Recht haben, " rief der
Nkchbauer , „ ich wundere mich schon lange , daß sich
der Herr Amtmann noch nicht sehen läßt und daß auch
von unserm ' Widerpart , von den Westerbrunnern , sich
noch kein einziger eingefunden hat . Sollte ein Hinder¬
nis eingetreten sein ? "

„Es ist wirklich kem anderer Mensch , als der Ta-
ren -Neitk " , sagte der Weißbart , als der Laufende schon
nahe genug herangekommen war , um genau erkannt
werden zu können . „ Und wie er ausschaut ! Was

über den Arbeitern und di« Bchchasftmg von Rohmaterial und so
mit ihr Fortbestehen .unmöglich machen würde . Man Hot sich
heute allgemein an Preise gävöhnen müssen, neben denen ^ n Be¬
trag von täglich 6 Pfennig für feine Zeftung schon noch berechtigt
ist, zumal wenn ein Matt auch tatsächlich etwas bietet. Man
braucht doch auch seine geistige Kost; wie oft gibt man ohne Be¬
denken 50 Pfennig und 1 Mark und mehr aus für Zwecke, die
einem sicherlich nicht mehr sind, als feine Zeitung . Das mm kt
man am me sten dann , wenn einmal durch irgend einen Umstand
die Zeitung ausbleibt ; da fehlt einem den ganzen Tag etwas . Ich
glaube , das sieht heute jedermann ein, und deshalb wird es auch
nicht weiter nötig sein, daß Sie weitere Entschldigungsartikel --rin
gen."

Baden.
Pforzheim , 18. Dez. Die Generaldireklion der dad , Sraats-

eisenbahnen hat beschlossen, an den beiden Weihnachtsfeiertagen
den Personenverkehr , wie an den Sonmageu , rollig ruhen zu
lassen.

Ettlingen , 18. Dez. Ein hiesiger Bürger sollte 75 Marl Zoll
für Waren aus der Schweiz Zahlen. Er raffte , lt. „Landsm ", sich
aus, sein letztes Goldstück in 20 Mk . zu opfern und bekam zu seiner
Ueberraschung noch 55 Mark in Papiergeld herausbezahlt . Die
Zollbehörde vergütet also für ein 20 Mark -Stück in Gold rund
160 Mark.

Heidelberg, 16. Dez. Zu dem Brand im Holet Bellevue wird
berichtet, daß der Schaden aus nahezu 1 Million Mark nach tun
heutigen Preisen h.raure chen dürfte . Uebrigene ist das Hotel
nicht vollständig mederpwranltt . Nur der Dachstuhl und das
oberste Stockwerk sind ; anz zerstört. Die anderen Stockwerke wor¬
den vom Feuer verschont, das durch eine dicke Betondecke abgehal-
,er> wurde . Dagegen tntt hier die Wasser beträchtlichen Schaden
verursacht.

Heidelberg, 17. Dez. Auf Einladung verschiedener Interessen¬
ten untersuchte der bekannte Rutenforscher o. Lepcl das Gelände
bei Z 'egelhausen und stellte eine warnie Soiequelle mit hohem
Salzgehalt und eine starke radioaktive Thermalquelle fest, außer¬
dem eine Trink -Talqüelle . Die Gründung eines Konsortiums zur
Erschließung der Quellen ist in die Wege geleitet.

Heidelberg, 17. Dez. Die auf dem städtischen Hofgut Ncidels-
bach — Eigentum der Stadt Heidelberg — stehende, 60 0l>0 Gar¬
ben fassende Feldscheune ist am Montag abend abgebrannt . Das
Feuer ist vermutlich durch Kurzschluß entstanden , und da die
Scheune voll Früchte war , so konnte an eine Rettung nicht izedachi
werden . Der Schaden ist sehr groß ; denn außer dem Gebäude -
schaden wird er lt. „Heidelberger Tagblatt " auf zirka 250 000 Mi.
geschätzt. Es sollen in der Scheune außer dem Hafer und Feld¬
früchten je über 100 Zentner Erbsen , Linsen und Bohnen mit ver¬
brannt sein, die für die Bevölkerung der Stadt Heidelberg be¬
stimmt waren.

Mannheim , 17. Dez. Am 15. Dezember, abends 6.30 Uhr,
wurde in der Augustaanlage ein verheirateter Kaufmann aus
Frankental durch 5 unbekannte Burschen überfallen durch Vor¬
halten eines Revolvers bedroht und ihm eine braune Ledertasche
mit 180 000 Mark Bargeld , bestehend aus 50 -Markscheinen ge¬
waltsam entrissen. Der Ueberfallene wurde von einem der fünf
Täter , einem angeblichen Platinschieber , an den Tatort gelockt,
das Geld sollte als Zahlung für zu lieferndes Platin dienen. Es
ist bis jetzt noch nicht gelungen, der Täter habhaft zu werden.

Mannheim . 16. Dez. Einen Sturm .auf die städtische Sparkasse
wollte bei dem Putsch am 21. Juni vor dem Schlosse die 21 Jahre
alte Dienstmagd Anna Andrighi von hier inszenieren,' indem sie
sich nach dem Gebäude der Sparkasse wandte und schrie: „Wir
wißen , wo das Geld liegt ; jetzt stürmen wir die Sparkasse !" Vor¬
her hatte sie wiederholt die freiwilligen Truppen mit „Bluthunde!
Saukerle ! Noskegarde ! Auf euch gehört geschossen!" gerufen . Tags
darauf trieb sie sich wieder beim Schloß herum, die Soldaten er¬
kannten sie und als Leutnant Korbelspieß ihren Namen feststellen
wollte, ergriff sie die Flucht , wurde von ihm aber am Kaufhaus
eingeholt. Als bei ihrer Aburteilung der Staatsanwalt 1 Jahr
Gefängnis beantragte , sank die an dem Putschtag fo „tapfere"
Amazone mit gellenden Schreien auf die Anklagebank zurück, das
sich bei der Urteilsverkündung , das auf 6 Monate lautete , wieder¬
holte. Strafverfchärfend kam die Gefährlichkeit ihres Auftretens,
strafmildernd ihre Jugend in Bettacht.

Lörrach, 16. Dez. Trotz des erlassenen Ausfuhrverbotes gingen
in den letzten Tagen wieder hochbeladene Wagen mit Möbeln und
sonstigen für uns notwendigen Bedarfsartikeln über die Grenze

nach der Schweiz . Die Begleiter der Wagen waren im Besitz
schriftlicher Ausfuhrbtw Übungen . Mit Recht ist die badisch»
Grenzbevölkerung darüber verstimmt und aüerwärts wirft inan
die Frage auf , os durch dieses Verfahren das eben ergangene
Ausfuhrverbot illasoiBch gemacht werden soll.

Konstanz, 17. Dcz. Wie gefährlich oft schwarzgeschlachtetsr
Fleisch ist, ergab die Fleischbeschau von 17 Pfund Schweinefleisch
und sechs Pfund Kalbfleisch, das im Bezirk PfullenLorf beschlag¬
nahmt worden war . Es wurde sestgestellt, daß das > chweine-
fleisch von an Rotlauf erkrankten Schweinen herrührte und da«
Kalbfleisch von einem Tier stammte , das ebenfalls erkrankt war.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Genuß des Fleisches die
schwersten gesundheitlichen Schäden hätte zur Folge haben tonnen.
Die Staatsanwaltschaft hat die weitere Versagung , der Ange¬
legenheit übernommen . — In der Nacht ging ein Fräulein aus
Konstanz in Hagnau in den See . Bier Stunden soll es im eis¬
kalten Wasser gestanden haben ! Schließlich wurde es von junge«
Männern bemerkt und herausgeholt . Man verbrachte e- in einer
warmen Wohnung zu Bett , wo es sich aus seinem bewußt !« ep
Zustand bald wieder erholte , so daß es nach Konstanz verbracht
werden konnte. Es scheint ein Liebesdrama vorzuliegen.

Vermischtes.
Preisausschreiben süc neue Reichsdriesmarten . Oft Reichs¬

druckerei hat ein allgemeines Preisausschreiben zur Erlangung
neuer Entwürfe für Reichsbrunmarken erlassen Es werden Preise
im Betrage von insgesamt 11000 Murk ausgesctzt. Neben dem
allgemeinen Preisausschreiben hat aber die Reichsregierung dies¬
mal auch einen engeren Wettbewerb imter einer kleinen Anzahl
von Künstlern veranlaßt.

Nur so fort gemacht. Die Preistreiberei geht unaufhaltsam
weiter : Die Vereinigung der Sägen - und Messersadrikanten er¬
höhte die Preise für das Inland um 40 Prozent , für das Ausland
um 150 Prozent , desgleichen der Verband der Aexte- und Beil-
fabriken ans 100 bezw. 150, der - er Blechschaufelfabriken um 220
Prozent . Der Verband westdeutscher Emailiierwerkc steigerte die
Preise für seine Erzeugnisse um 60 und 70 Prozent je nach Lager¬
ung. Die Re 'chsw'.rlschairssttlle für Flachs erhöhte die Preise für
Leinengarne sofort rm :!>tt Brozenl.

Eine geschäftstüchtige Lehrerin ist Fräulein Löwer in Haßloch
in der Pfalz . Sie soll durch Geschäfte mit der Heeresverwaltun»
(Ankauf ganzer Eisenbahnzüge von Heeresgut und Verkauf mit
hohem Gewinn an Industrielle ) über zwei Millionen Mark ver¬
dient haben . Für sie war es eine Kleinigkeit, verschiedenen pfälzi¬
schen Gemeinden Kirchenglocken zu stiften. Die Stiftungen solle«
75 000 Mark betragen haben . Der Landtag hat sich bekanntlich
mit der Angelegenheit beschäftigt und jeden weiteren Verkauf an -
Frl . Löwer untersagt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 18. Dez. Die Mitglieder der Deutschen demokrati¬

schen Partei haben folgende Anträge eingebracht: Der Landta«
wolle beschließen: Das Staatsminsterium zu ersuchen, 1. die Ver¬
fügung des Ernährungsministeriums über Wein vom 6. Oktober
1919 aufzuheben : 2 . die auf Grund jener Verfügung gestellte»
Anträge u. Beschlagnahmungen zurückzustellen; 3 . etwa schon aus¬
gesprochene Strafen nachzulassen. — Für den Fall - er Ablehnung
dieses Antrages wolle der Landtag beschließen: Das Staatsmini-
sterium zu ersuchen, dem tatsächlichen Mindererttag der heurige«
Weinernte durch entsprechende nachträgliche Erhöhung der Erzeu¬
ger- und Ausschankpreise Rechnung zu tragen . In den Fällen , in
denen aus Grund der neuen Höchstpreise eine Einigung zwischen
Erzeugern und Weinkäufen nachgerviesen und die Nachzahlung der
Steuer erfolgt ist, sollen die gerichtlichen Verftilgungen der Höchste
Preisüberschreitungen eingestellt, die Beschlagnahmungen aufgeho¬
ben und erkannte Strafen erlassen werden.

Stuttgart , 18. Dez. Die Zenttumsfraktion des Württ . Land¬
tags wählte die Abgg. Landgerichtsdirektor Walter zmn ersten,
Justizminister Bolz zum ersten stello. und Ernährungsmimster
Graf zum zweiten stello. Vorsitzenden. Beisitzer wurden neben
den bisherigen Vorstandsmitgliedern , Abgg. Weihbifchof Dr
Sproll und Schultheiß Sommer , die Mgg . Fabrikant Locher und
Frau Professor Rist.

Darmstadt , 18. Dez. Nachdem die Tarisverhandlungen zwi¬
schen den Angestellten von DarmstaLI und den Arbeitgebern ge¬
scheitert sind, sind die kaufmännischen und die technischen Angestell¬
ten heute früh in den Ausstand getreten . Die Verhandlungen
dauern sott.

gidt 's , Veftl , daß Tu so ans der Schneckenpost daher¬
komm ft ? Was bringst mit ?"

„Fragt nit lang, " erwiderte keuchend der Hvlz-
knecht, indem er ohne Bedenken nach dem nächftstsheu-
den Krug griff , sich die getrocknete Kehle anzufenchten.
„Reißt nit lang die Augen auf, " fuhr er dann fort,
..und nehmt den Weg unter d ' Füß ! Ter HerrAmtmann
ist dort und wart ' auf euch, schon anderthalb Stun¬
den lang , von wegen der Waldbegehung ."

„Tos muft ein Irrtum sein, " satte der Mchbvner
und zog ein Papier aus der Tcöche. „ Hier ist einer
von de» Ladzetteln , wie sie das Amt ausgeschickt hat,
da steht es deutlich Schwarz ans Weiß . . . daß heut'
die Waldbegehung stattfmden soll , daß die Osterbrunner
und Westerbrunner zu Mittag im Wirtshaus an der
Ki euzstraßen sein müssen und daß dann der Amtmann
auch daher kommt und mit uns die ganze strittige
Waldgrenze abgehen soll ."

„Was kümmerr mich der Wisch !" entgegnete der
Holzkuecht . Derentwegen ist es doch so, wie ich sag ' ,
und wird nit anders ! Ter Herr Amtmann hat sich halt
anders besonnen . . . . der Revierförster hat ihm sagen
lassen , daß er einen schönen Bock wüßt ', der immer
herüber wechseln tat , am unteren Seelachse . . . da ist
der Herr Amrmann halt ein Bissel aus den Ausland
gegangen ."

„So ?" sagte der Alte und zog den weißenSchnauz-
bart in die Höhe , „ lind uns bestellt man daher und
laßt uns warten ? Ter Herr Amtmann geht auf die
Jagd und unsere Angelegenheit , die das Wohl und
Weh von zwei ganzen Gemeinden ausmacht , die wird
auf die Seite geschoben und nur so nebenher abgemacht,
so unter der Hand ?"

„Immerhin , Nachbar, " sagte dazwischen tretend der
Archbauer , der indessen mit einigen andern und mit
dem Lehrer gesprochen , „ aber wir verlieren die Zeit
mit dem Geplauder , wir haben eine tüchtige Stunde,
bis wir an den Seekahr kommen . . . . Wie wird es

aber mit unsre » Gegnern , mit den Wefterbrunnern se' v ?"
„O die wissen alles, " sagte VeitI , „ die sind schon

lang an Ort und Stell ' - wie der Herr Amtmann in der
Früh auf die Jagd gefahren ist, hat er ja bei Wester¬
brunn oorvei gemußt , es liegt ja kaum einen Büch¬
senschuß abseits von der Straß ' — da Hot er hinein
geschickt und hat ihnen die Bestellung ausrichten lassen !"

Tee Schnanzbart des Alten kam in immer größere
Gefahr , so grimmig wurde daran gezerrt . „ So ? "
knurrte der Mann . „ Es kommt ja alleweil schöner!
Also ist unser Widerpart schon an Ort und Stell mit
dem Amtmann und plauscht ihm die Ohren voll ? Ge¬
hört sich das ? Alle beide Parteien müssen dabei sein,
damit keine was vor der anderen voraus hak — so ge¬
hört sich's vor Gott und vor der Welt !"

„Freilich , so gehört sich's ." riefen andere , „ aber
wir haben ' s schon gehört , daß der neue Herr Amt¬
mann ein gar eigener Heiliger ist."

„Nun , nun , Nachbarn, " sagte Sirt , „ es ist eben
auch ein neuer Besen — die kehren alle scharf ! Besser
wär 's ja , wir wären alle beieinander gewesen und
den Wals zusammen abgegangen — es war ' vielleicht
viel unnützer Rederei und Streiterei vorgebaut — aber
das Unglück ist zu ertragen ; wir werden auch das Maul
aufm scheu und wenn die Westerbrunner einen noch fo
großen Vorsprung haben , die Bäum ' und Felsen , die
die Grenz machen , plauschen sie doch nit weg ."

„Aber wir sind derweil ' zum Narren gehalten " , rief
der Alte , der sich nicht beschwichtigen lassen wollte , „ wir
müssen da her sitzen und versäumen die Zeit ."

„Sei nit gar so Harb und widerhaarig , Erubhofer " ,
lachte Sirt , „ so genau muß man ' s nit nehmen ! Mußt
dem gestrengen Herrn das bissel Iaqdvergnügen nicht so
hoch anrechnen ! Und Du wenigstens Haft die Zeit nit ver¬
säumt ; man sieht 's Deiner roten Nasen an , daß Du
fleißig Sts !« gehoben hast . . . es kann Dir nit schaden,
wenn T « ein bissel marschieren und ausdampfen kannst ."

(Fortsetzung folgt .)
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Berlin , 18 . Dez . Der volkswirtschaftliche Ausschuß der Na¬
tionalversammlung nahm heute die Regierungsvorlage über die
Zahlung von Ablieferungsprämien für Brotgetreide , Gerste und
Kartoffeln , sowie einen Antrag der Sozialdemokraten an , wonach
eine Kommission zur Prüfung der landwirtschaftlichen Produk¬
tionskosten eingesetzt werden soll , ferner die Verordnung zur För¬
derung der Zuckererzeugung und des Zuckerrübenanbaues.

Berlin , 18 . Dez . In der Nationalversammlung wurde heute
das am 22 . September Unterzeichnete Protokoll über die Aenderung
des Artikels 61 der Verfassung (Verzicht auf Anschluß Deutsch-
Oesterreichs an das Deutsche Reich ) in allen 3 Lesungen ange¬
nommen.

Berlin , 18 . Dez . Zu den gestrigen Erörterungen in der preußi¬
schen Landesoersammlung und in der Nationalversammlung wird
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus dem Reichsjustizmini¬
sterium mitgeteilt , der Reichsjustizminister vertrete die Ansicht , daß
das Gesetz über das Reichsnotopfer in seiner jetzt beschlossenen
Fassung der Entente weder mittelbar noch unmittelbar ein Recht
auf Erfassung des Ertrages des Notopfers gebe . Diese Ansicht
stehe im Einklang mit allen von dem Reichsjustizministerium in
der Angelegenheit erstatteten Gutachten.

Berlin , 19 . Dez . Das Rheinisch -westfälische Kohlensyndikat
soll sich laut „Berliner Lokalanzeiger " außer Stande erklärt haben,
die Elektrizitätswerke in der bisherigen Weise zu beliefern und
zwar mit Rücksicht aus die hohen Ansprüche , die an das Syndikat

^ bezüglich der Kohlenlieferungen an die Entente gestellt werden.
Berlin . 19 . Dez . Einer Baseler Depesche des „Berliner Tage¬

blatts " zufolge melden schweizerische Blätter das Anrücken serbischer
Truppen in einer Stärke von zwei Armeekorps gegen Dalmatien,
Italien und Nordalbanien . Die Truppen seien in voller Kriegs¬
bereitschaft.

Brussel , 18 . Dez . „Jndependence Belge " meldet , daß in dem
Kohlenbecken von Eharleroy und der Berinage der Streik der
Bergleute an Ausdehnung gewinnt und die belgische Industrie
gefährdet . Das gleiche Blatt meldet , daß das Walzwerk und die

Hochöfen von Louvain die Dosen ausgehen lassen mußte , infolge
des herrschenden Kohlemnangels.

Amerstam , 18 . Dez . Das Reutersche Büro meldet aus Lon¬
don , daß Menstag Nacht ein Ueberfall aus den Bahnhof Cork von
200 bewaffneten Sinn Feiner « ausgeführt wurde . Sie hielten den
Bahnhof eine Stunde lang besetzt und suchten nach einer für das
Militär bestimmter Wassensendung . Es gelang nicht , sie zu ver¬
haften.

Amsterdam , 19 . Dez . Me „Morningpost " erklärt , daß es jetzt
so gut wie sicher sei, daß der Vertrag von Versailles am 1. Januar
in aller Form ratifiziert sein und der Völkerbund infolgedessen
automatisch in Kraft treten werde . Der Rat des Völkerbundes
werde vermutlich am 7 . oder 8 . Januar in Paris zusammentreten.
England werde durch Lord Curzon vertreten sein . Der Rat werde
sich zunächst der Saarfrage zuwenden und sich mit der Ernennung
eines Oberkommissars für Danzig befassen und wahrscheinlich Sir
Reginald Tower in dieser Würde bestätigen.

London , 18 . Dez . „Daily Mail " meldet aus Newyork , daß
ein Orkan , der eine Woche im Nordatlanttschen Ozean wütete,
Schiffstrümmer an die Küste gespült habe.

Nervyork » 18 . Dez . Der furchtbare Sturm , der feit mehr als
einer Woche im Norden des Atlantischen Ozeans wütet , HÄ die
Kabel zerrissen und die Schiffahrt gestört . Im Hafen von New-
york wurden mehr als 100 Schiffe erwartet , die Verspätungen von
3— 10 Tagen haben . 15 dieser Schiffe sind mit ungefähr 20 000
Passagieren unterwegs.

Keine Volksabstimmung in Oberschlesien.
Vor kurzem wurde nach Zeitungsnachrichten in einer Ausschuß¬

sitzung des Schlesischen Provinzoereins für Fluß - und Handels-
schiffahrt eni Gerücht mitgeteilt , nach dem die Entente an der Er¬
haltung Oberschlefiens in seiner jetzigen wirtschaftlichen Blüte ein
so großes Interesse habe , daß es Schlesien nicht der Gefahr des
Ruins unter polnischer Herrschaft ausfetzen werde . Den Vereinig¬
ten Verbänden heimatstreuer Oderschlesier sind daraufhin von den.
verschiedensten Seiten , meist von Oberfchlesiern im Reiche , Anfra¬

gen zugegangen , ob unter diesen Umständen die Abstimmung über¬
haupt noch Zweck Hobe. Um allen Jrrtümern vorzubeugen und
Störungen der Aufklärungsarbeiten zu vermeiden , muß mtt aller
Entschiedenheit darauf hingewiesen werden , daß es sich lediglich um
unbestätigte Gerüchte handelt.

Gegen ein efranzösisch -englische Allianz.
Paris , 18 . Dez . Nach einer Meldung des „Journal " aus

London hat sich Henderson gegen eine französisch -englische Allianz
ausgesprochen . Frankreich habe einen ausreichenden Schutz unter
anderen Formen dadurch empfangen , daß die Rheinlande wahrend
15 Jahren besetzt und dann neutralisiert würden . Außerdem set
Deutschland entwaffnet . Frankreich dagegen behalte die allgemeine
Wehrpflicht bei und nehme dank ihr in Europa eine vorherrschende
Stellung ein.

:: Deutsche ::
Heist euren verlassenen
Volksgenosse « in Polen!

Das deutsche Schulwesen steht
vor seinem Zusammenbruch.
Die deutsche Kultur im Osten
ist dadurch in schwerer Gefahr.

Für deuj Deutschen Schulverein in Pole«
Sitz Bromberg , Weltzienplatz 1

nimmt Geldspenden entgegen:

Diskontogrsrüschaft Danzig
Konto Deutscher Schulverein tu Pole « .

Osi-smverlce Q. m. d. kl., 2srlm 0 . 17
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Kommnuolverband Neuenbürg.

Zucker - prÄle.
Aus Grund des von der Landesversorqungsstelle ausge¬

stellten Rahmens für die Zuckerpreise für die Zeit vom 16 . Dez.
1919 bis 13 . Januar 1920 werden folgende Zuckerpreise
festgesetzt:

I. Großhandelspreis für 100 kK Zucker
. a) für raffinierten Zucker in Säcken

ab Lager des Großhändlers — : 166 ^
b) Rohzucker

ab Lager des Großhändlers — : 144 ^ 50 ^ .
Zu diesen Preisen tritt ein Zuschlag der Gemeinden

für Transport und Verwaltunasspesen von je 4 ^ pro
100 kg Zucker.
jWK Die Preise erhöhen sich weiter bei Anbruch um 1 ^ 50 L
vro 100 kg Zucker.

II. Kleinhandelspreis für 1 Pfund
a ) raffinierten Zucker 96 'L.
d) Rohzucker 86 ^ .

Die Groß - und Kleinhandelspreise gelten als Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes.

Den 16 . Dez . 1919 . Oberarut:
I . V . Ri Hing , Reg .-Ass.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Der GemeinderaL hat am 16 . Dez . ds . Js . beschlossen,

mit Wirkung vom 1 . Oktober ab bis auf weiteres als

Zuschlag zur Grmiderwerbsfteuer
zu erheben:

1 60 ^ für je —100 ^ des steuerpflichtigen
Werts in normalen Fällen,

80 L für je — : 100 ^ des steuerpflichtigen Werts
in den Fällen der H § 9, 28 Abs . 2 des Reichsgesetzes vom
12 . Sept . 1919 (R .-BI . S . 617 und ff .)

Stadtschultheißenamt:
Knödel.

Stadtpflege Reuenbürg.
Nachdem die 14 tägige Frist zur Bezahlung der Aus-

stünde aus den Rechnungsjahren 191k , 1917 und 1918
verstrichen ist und eine größere Anzahl Steuerpflichtiger ihre
Aufforderungen vom November unbeachtet ließen , werden die
Rückstände , falls sie nicht

bis 1. Januar 1920
eingegangen sind , im Zwangswege beigetrieben.

Den 18 . Dez . 1919 . Stadtpfleger Essich.

Die größte und schönste Auswahl in

Pfaff -, Gritzner -, Phönix-

Nähmaschine«
versenkb. Maschine » : Handwerkermaschinen
zu mäßigen Preisen  finden Sie bei

Kr. Herzog , Calw,
Mafchinenhandlrmg und Reparatur¬

werkstätte.

LbmwtssMckjse Neuenbürg.
Zur Vermeidung allzustarken Andrangs richten wir an

unsere Einleger die Bitte , von der Vorlage von Sparbüchern
zum Zweck der

Ziniengutichriit
aus Spareinlagen und in Verwahrung gegebenen Wert¬
papieren über den Jahresschluß möglichst abzusehen . Dies
kann ohne Nachteil bis zu gelegener Zeit zurückgestellt werden.
Ebenso können nicht dringliche

DinsrnakhebuugkN
auch später noch erfolgen.

Sie IMmahmzmhme um Wertza-icreo
müssen wir im Jntereffe einer geordneten Geschäftsabwicklung
bis auf weiteres nach Möglichkeit einschränken , zumal es zu
Hinterlegungen noch Zeit ist, wenn fällige Zinsscheine zur
Einlösung kommen sollen.

Oberamtssparkasster Holzapfel.

K-4 Geflügel u. Kaniilchrn-
Züchterverein Wildbad.

Samstag , 20 . und Sonntag , 21 . Dezember
findet in der Turnhalle  unsere

IV . Lokal-Ausstellung
statt . — Die Verlosung findet am Samstag , 20 . Dez.
nachm . 3 Uhr in der Turnhalle statt.

Verlosuugslisteu liegen bei Herrn Kürschner Ro¬
metsch  und in der Turnhalle auf . Die bis Sonntag , - en
21. Dezember , abends 6 Uhr nicht abgeholten Gewinne
werde « zn Gunsten des Vereins versteigert.

Der Vorstand : Karl Rometsch.

XXXXXXXXXXXX7I

Waschmaschinen
Maschkrssel,

Wringmaschine « , x
Fleischhackmaschinen und̂

Hutterfä sser
empfiehlt

W WM ». M. Siel
ü TtlvLon Xe . 142.

ĉ xxxxxxxx XXxxxxxxxxi)
jeder Art sind vorrätig in der

H i r C. Meeh 'schen Bnchdrnckerei.

Rrrtzholzverkauf des « rotzherzogliche « ForstamteS
Kaltenbronn in Gernsbach im Wege schriftlichen Angebots
aus den Domänenwaldungen 9 . 10 . 17 . 20 . 22 . 31 . 47 . 70.
75 . 81 . 85 . 86 : 354 Forlenstämme I.— V . Kl ., 56 Forlen¬
abschnitte I.— III. Kl ., 2998 Nadelholzstämme I .— VI . Kl .,
703 Nadelholzabschnitte l .— UI. Kl . zusammen 5900 Fm.
Barzahlung innerhalb eines Monats ohne Rabattbewil-
liguug . Auszüge und Angebotsformulare unentgeltlich durch
das Forstamt . Nähere Bedingungen und die Anschläge liegen
beim Forstamt auf . Die Einreichung eines Angebots gilt
als Annahme der Verkaufsbedingungen . Die Angebote Mssen
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
zur Submisfionstagfahrt am Samstag , den 27 . Dez.
1919 vorm . 10 Uhr beim Großh . Forfiamt Kaltenbronn
in Gernsbach eingereicht sein. Das Holz wird vorgezeigt
von den Forstwarten Lauer  in Dürreych , Rheinschmidt in
Brotenau , Dientet in Kaltenbronn und Schultheiß in Rombach.

Schömberg.
Sonntag , de« 4 . Advent , abends paukt 8 Uhrim Loweusaal:

Weihnachten in Mildern
nach deutschen Meistern,

Liedern , gesungen von einem Mädchenchor und «e-
dichtche» (Spitta, Gerok, Saide! u.a.).

Zu dieser stimmungsvollen Weihnachts -Vorfeier wird
herzlich eingeladen . Eintritt 50 Pfg . ; der Reingewinn ist
zum Besten der Kinderschule bestimmt.

Wiederholung der Lichtbilder für Kinder : Montag,
den 22 . Dez ., 5 Uhr bei 20 Pfg . Eintritt.

HG

Habs mit üem beuti ^sn clie krsxis
cles verstorbenen Herrn Vr . LNvck. ZAjür-
NLSILI» übernommen . Lpreebstunclen im
blLnse mein68 VorKÜn§ ers.

8 irlLvi »Lv 1Ä , 6 en 16 , Oer . 1919 .

llr. weä. kdilipp Leck,
rrralct.

MsertigWM Umarbeite»
WPelzen jeder Art

«ach neuester Mode.
Umforme « von getragenen

Herren - und Damerchijtev.
Rasche Bedienung . Solide Arbeit.

Z»h. Kreisel, Pforzheim,
Geuoffenschaftsstraße 11 . Tel . 3175.



Oberamtsstadt Neuenbürg.

Xrieger Ehrung
Die Ehrung v - r KriegStettuehmev und

die feierliche Begrüßung der heimgekehrte»
Krieger soll am

Sonntag , de« 21. Dezember,
stattfinden und zwar in folgender Weise:
9 '/, Uhr vormittags : Sammlung sämtl. Kriegs¬

teilnehmer beim Gasthaus zum „Schiff" zum
gemeinsamen Kirchgang.

10 Uhr vormittags : Kirchgang.
2 /̂, Uhr nachmittags : Sammlung der Kriegerver¬

eine und des Reichsbunds der Kriegsbeschädigten
auf dem Marktplatz . Marsch auf den Fried¬
hof zur Ehrung der Gefallenen unter Teil¬
nahme der Einwohnerschaft.

6 Uhr nachmittags : Feier in den Sälen der Gast¬
höfe zum „Bären ", zur „Sonne " und zum
„Anker", mit Begrüßungsansprache und Ver¬
anstaltungen der verschiedenen Vereine.

Ich lade Kriegsteilnehmer und Angehörige von
solchen, sowie die gesamte Einwohnerschaft zur mög¬
lichst vollzähligen Beteiligung ein. Besondere Ein¬
ladungen werden nicht ausgegeben. Kriegsauszeich¬
nungen wollen angelegt werden.

Schulpflichtige Kinder habe« zu den
Abendveranstaltungen keinen Zutritt . A

Im Auftrag des Kemeiusterals:
Stadtschultheiß Knödel . 88

M

Neuenbürg , 18. Dezember 1919.

ToSes- klnzeig«.
Tiefbetrübt machen wir allen Bekannten und

Verwandten die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Mina Wohlgemutst
heute mittag 12 ' /, Uhr nach kurzer schwerer Krank- D
heit im Alter von nahezu 21 Jahren sanft im W
Herrn entschlafen ist. W

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karol . Wohlgemuth

und Kinder.

Beerdigung : Sonntag nachm. 2 Uhr.

Neuenbürg.

Irdene Töpfer -Waren,
Schüsseln, Kassee- und Milch-Häfen,

Steingut (gelb),
Back- und Suppeu -Schüssel«,

Milchtöpfe in jeder Größe und Qualität.
XinSer-Spielzrug frisch eingetroffen.

Mexe md Eteiugut-KmÄ- md ReiWanden.
TLÜQiZ <!r»h-r Witwe Winter)

«las . « ud Porzellan -Handlung .

IsSer alte Hut
wird nach der neuesten Mode vmgeformt
und gefärbt. Kurze Lieferzeit.

Georg Nahm»  ptorstzetm,
Herren - und Damenhut Fabrik.

Annahmestellen: Scheuernstraße 8,
Modehaus Fertig , Leopoldstr.

Schrotmühlen
mit und ohne Sichtvorrichtung,

Rübenschneider, Brülkenwagen
Fleischräucher

empfiehlt Johs. Ferner, Nagold.

OberamtSstadt Neuenbürg.
Am Samstag , den 20. Dez

werden
beschlagnahmte Rah
rungsmittel verlost
Die Nummern der Haushal
tungen kommen zum Aufru
wie folgt : von 2—3 Uhr
nachm. Nr . 1 bis 450, von
3 bis 3'/- Uhr nachmittags
Nr . 451 bis zum Schluß
Wer beim Aufruf fehlt, wird
als verzichtend betrachtet

Stadt . Lebensmittelstelle:
I . A. : Klink.

Neuenbürg.
Bestellungen auf demnächst

eintreffende

nimmt entgegen
Kunstmühle.

Neuenbürg.
Große, schlachtreife

Hasen
(auch zur Zucht geeignet) ver¬
kauft
Koch, Gräfenhausersteige 2

Neuenbürg.
Eine b/i

sowie eine
Violine,
nneSlSte

Mit 6 « lappe « (Ebenholz),
für Weihnachtsgeschenk passend,
hat zu verkaufen

Christian Meeh,
Ofengeschäst.

Ein ordentliches, fleißiges,
ehrliches

M S d ch e u,
welches Erfahrung im Haus¬
halt hat, findet gute Stellung
auf 1. Januar bei

Frau Schmolliuger,
Bä ckerei und Conditorei,
Pforzheim , Leopoldstr. 15.

Tüchtiges, fleißiges, ehrliches

MSSchett
mit gutenZeugnissen, im Flicken,
Nähen und Bügeln bewandert,
das sonst alle Hausarbeiten
mit übernimmt, als Zweit -
Mädchen bei hohem Lohn und
guter Behandlung gesucht.

Frau I . Schmalz,
Leopoldstraße Nr . 5.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen»
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Gute Behandlung u.
Verpflegung. Guter Lohn.

Angebote an
Frau Dr . Laug,
Ktrchardt (Baden.)

Tüchtiges

bei hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.

Frau Paradies,
Mannheim , Meerseldstr. 55.

Arnbach.Herreu-
Schneeschuhe

gegenzu verkaufen, eventl.
größere zu vertauschen.

Wilhelm Protz
Arnbach.

Unterzeichneter letzt
6 Monate altes

em

Kuh-
Rind
dem Ver-

Ei«großer Poste«Schuhwaren
ist wieder eingetrosfeu.
Dameu -Voxeals « ud Chevreaux -Ttiefel zu 74 —, 98 —, 100 —, HO.—,
112.—, 120.— und 130.— Mk. (Dabei mit extra hohem Schaft u. niederem Absatz).
Dameu voxealf , « ud Chevreaux -Halbfchuhe 53 75,60 — und 86 — Mk.
Frauen -Rtudlederstiefel 72.—, 82.— und 88.— Mk.
Herreustiefel , Riudleder , braun Kalbleder, Boxcalf und Chevreaux, 66.25,
108.—, 115.—, 116.— und 125 — Mk.
Kovfirmaudeu -Stiefel 70 .—, 83 .— und 98 .— Mk.
«iuderstiefel Nr. 20/26 15.55, 23,75 und 26.15 Mk., Nr. 27/30 : 37.—, 42.50,
55.—, 60.— und 63.— Mk., Nr . 31/35 : 42.—, 48.—, 65.— und 70.— Mk.

WW- Hausschuhe "WU
Wilhelm Rönlg , Herrenalb.

Kommenden Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet.

ReichsbunS
der Kriegsbeschädigten, ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer u

Krieger -Hinterbliebenen
Ortsgruppe Neurnbürg.

Vom Wohlfahrtsans
schütz sindWeihnWskerzen
eivgetroffen und wollen die¬
selben beim Vorstand  sofort
abgeholt werden.

Mbel
einzeln, sowie §anre

Lmriebtllllgeu
iiekern Ze§en dar unck aul

IsitSLKtlLNZll.ktülippmd8
villsteinersti 'LSSs 6

am Leckansplatr.

rlegellfelle
7« Mk .,

ketzselle
32 Mk .,

Wntlichk VttsMinluiW
am Sonntag , 21. Dezember,

m
HsrrsnANs

nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Deutsche » Hof.

Redner: Herrn -?. » «jssHvLnKvL' aus Stuttgarts
und in

vodsl
abends 8 Uhr im Reserveschulsaal

Redner: Herr Dipl.-Jng. » Ssl «»- aus Calmbach;
und eveutl. Herr vr
Jedermann , besonders auch Frauen herzlichst eingelade».j

Württ. Burgerpartei
Bezirksverei « Neuenbürg , j

Lurn-Verein Dobel
LinlaSung.

Am Sonntag , den 21 . ds . Mts . findet,
im Saale des Hotel Sonne eine

Weihnachts-Feier
mit turnerische « u «v theatralischen AuffShruage«
sowie Kaste « Verlosung statt, wozu Freunde und Gönner
des Vereins höflichst eingeladen sind. Anfang ' /,k Uhr.

1

Am Sonntag , de « 2l . Dez . ISIS , hält der Ver¬
ein im Kaststaus zum „Anker " eine

Wsihnachts- Zcier

8 Mk.
Obige Preise bezahle jetzt für
große , gutbehandelte Felle.
Fuchs -, Marder -, Jltis-
owie alle anderen Felle aller¬

höchste Preise.
E. Maischhofer,

moderne Tieransstopferek,
Pforzheim, Lindenst.52.

Telefon 1501.

Ich suche sofort zu kaufen
ür vorgemerkte Käufer,

Killen,
Fabriken

Geschäftes.Art.
Sägewerke,

Güter.
M . Dusam , Liegensch. Büre
Karlsruhe , Herrenstraße 38,

Eine gebrauchte kleinere

kauf  aus.
Friedrich Mayer b Ochsen.
MW- S'kSftgevkr verleiht "WK
schnell Ratenzahlung
diskret gestattet.
R. Calderarow, Hamburg S.

wird zu kaufen gesucht.
Angebote an die Enztäler-

gefchäftsstelle.

ab, verbunden mit Kadeuverlosnug und anschließendem
Tanz.

Hiezu sind Freunde und Gönner des Vereins herzlich
eingeladen. — Anfang Punkt 3 Uhr.Der vorslanS.

W i l d b a d.
Einen bequemen viersitzigenHermsWteu

mit Kutscherstock hat zu
verkaufen, ebenso eine neue
doppelt übersetzte

Fußwinde»
78 em Schaffhöhe ; auch bringe
ich meine

in empfehlende Erinnerung.
Zf. Xlotz.

I g e t s l o ch.
Eine schwere

täglich 10 L. Milch gebend,
verkaafl

Wiih . Rentschler.

Ziegen
gesucht!

Kaufe einige Ziege » und
erbitte Angebote mit Preis
und Alter an die Enztälergs
schäftsstelle.

Rat md Hilfe
bei Zahlungsschwieriokeit, Bücherrevi-
fionen Bilanzen, Forderungs -Einzug
Kauf, Vermittlung von Teilhaber¬

schaften, Gesuche, Verträge, außer-
gerichtl. Nachlaßteilungen, Dermögens-
auseinandersetzungen, Eheverträge,
Gütertrennung ufw.j , Dormundschafts-
fachen (Alimente), Grundbuchgeschäfte.gesch
Treuhänder A . Hetrler
Stuttgart , Paulusstr. 3.

Telefon N174,

Bistten-Karte«
liefert rasch und billig

C . Meeh 'sche Buchdruckers

Herreualv

Riinßttöseu,Vlllköse«mi>
RliAiltttt Herde

I . XSlin.empfiehlt

-Sezu
Merieljähi
Mrg 3,
Kofi im<v>
e,Rts Verl

sonstige
Mrfehr ^

postb,

VefteUung,
Dsststellen,
-Mßerdem

sederzeil

Airvkon
ÜM Nbera

Ae»

Das <
Weihnacht
einige Ta,
sen Inhal
Freudenbc
guten Wil
auf das sti
Weihnacht
Alp liegt
wie der H
Gewalt ü
Deutfchlan
fehler dem
ihn in dei
gräßliche
einträglich
schicht der
davon völl
gütiges H,
gesunkena
steht vor
loses Altei
die Sparg
heraushelf,
gibt es Lat
ist. So w
bäum als >
legen, des

Unser t
jährlich ne>
battelos ai
Verluste zr
Hardt und
einfach in t
ken her ein
durch Rück
ten. Im s
jetzige Zus<
ung entspri

Das n
Regierung
be t leisten
der Mnist
darüber d>
pimmung
keit hatte i
Heymann
Sp 'tze des
bemerkt, si
gerufen, i
Wurzel zu
feinen Ans

Das R
kauft, mol
schästslemte
m die S<
schoben. <
den Schun
Geld mehr
Rhein-Nest
wird, um -
und zuglei,
rätegesetz, f
hchen, vor,
der mensch
Parteitag i
Politik der
treten. M
lässiges M
dem Zeichr
solches zu
erwarteten
man doch
Politik des i
Gelingen n
hält ober ei
scheu Landl
Auch das i
Mißtrauen
Staatenbun
Fürstenhaus
mehr ab v>
stamme sin!
heilen auf s
zwängen la
haben wir
für die Den
und das V,
auf den ber
einen Borg«
stellt.

Wie ist
steht wohl
davon. So
Reichstag, d
Falle noch ,
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